Aus: Kalender "Unsere Familie" für das neuapostolische Heim, Artikel "Dem Ziel entgegen" von Stammapostel  J.G. Bischoff, Seiten 4 und 5, 1941 (eingerichtet von Detlef Streich)
Man vergleicht das Leben des Menschen oft mit einer Reise' und wir wissen aus Erfahrung: je beschwerlicher eine Reise war, umso wohler fühlt man sich, wenn man sie hinter sich hat und am Ziele angelangt ist. Wir haben nun auf unserer Lebensreise wieder eine Station erreicht, das Jahr neigt sich seinem Ende zu.

Mit stählernem Griffel ist neue Geschichte geschrieben worden in diesem Jahre, und neben der stolzen Freude über die unvergleichlichen Waffentaten unserer Wehr​macht unter ihrem genialen Führer hat aber auch manch​mal bange Sorge um unsere Angehörigen im Felde ge​standen. Hier und dort hat auch der Engel der Trauer an die Türen der Familien geklopft. Auch Beschwernisse anderer Art, wie sie durch die Verhältnisse bedingt sind und naturgemäß bei einem solch gewaltigen Geschehen unserer Tage nicht ausbleiben können, haben wir willig auf uns genommen, denn wir -wissen, daß nichts ohne Gottes Zulassung geschieht. So nehmen wir aus seiner Hand Freude und Schmerz, wissend, daß uns als Gottes Kinder alle Dinge zum besten dienen.

Wenn wir nun zurückblicken auf den verflossenen Zeitabschnitt, dann muß jeder einzelne wissen, ob sich die Jahresreise mit all ihrem Inhalt für ihn gelohnt hat und ob das, was er dabei gelernt hat, der Mühe und des Schweißes wert war. Das gilt sowohl für die irdischen als auch für die himmlischen Dinge, und unter dem Gesichtspunkt unseres neuapostolischen Glaubenslebens ganz besonders für die letzteren.

Man ist ja schon mancherlei Wege gegangen, die aber durchaus nicht alle zu dem erstrebten Ziel geführt haben.

Eins aber ist sicher: aller Menschen Wege — und seien sie noch so verschlungen — enden ausnahmslos am Tor der Ewigkeit. Deshalb ist es nicht einerlei, ob sich der Mensch seinen Weg zum Ewigkeitsziele selbst und nach seinem menschlichen Wissen und Können sucht, oder ob er den Weg geht, den der Herr ihm bereitet hat und der zu dem von Gott verheißenen Ziele führt. Der Erreichung dieses Zieles dient unser ganzes irdisches Leben und es ist jeden Einsatz wert. Wir vernachlässigen dabei nicht unsere irdischen Pflichten, sondern wir wer​den uns im Gegenteil und wo es auch sein mag, mit allen Kräften bemühen, an unserem Platz in der Volks​gemeinschaft unseren Mann zu stehen. Auch hier haben wir ein Ziel, wir wollen auch hier Erstlinge sein, damit man uns nicht an unseren Worten, sondern an unseren Taten erkennt. Wir wollen auch im neuen Jahre, wie seither, alles tun, um zielbewußt an dem Aufbau unseres Vaterlandes mitzuhelfen in der festen Ueberzeugung, daß die Rechte des Herrn den Sieg behalt. Ueber dieses irdische Ziel hinaus erstreben wir die Er​reichung des himmlischen Zieles. Den Weg dahin hat der Herr selbst gelegt und dazu die nötige Führung in der Sendung seiner Boten gegeben. Sie gehen uns im Geist des Herrn voran, sodaß wir ihnen nur zu folgen brauchen, um das gottgewollte Ziel zu erreichen.
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Wir wollen unseren himmlischen Vater darum aufs neue bitten: Weise mir, Herr, deinen Weg, daß ich wandle in deiner Wahrheit, erhalte mein Herz bei dir, dem Einen und laß uns nicht aus deiner Gnade fallen.

Ergänzung (Auszug):

Leitartikel von J.G.Bischoff in der kriegsbedingt letzten Ausgabe von ´Unsere Familie` vom 5.12.1941
„Heute steht unser Volk im Abwehrkampf gegen seine Feinde, die es vernichten wollen. Viele unserer Brüder stehen an der Front, kämpfen um die Erreichung der Freiheit, um den Lebensraum und die Zukunft unseres Volkes, auch wir alle tragen dazu mit unseren Opfern willig und freudig bei. Dieser Kampf erfordert ein Anspannen aller Kräfte und kann nur dann zum Sieg führen, wenn wir bereit sind, auch das Letzte daranzugeben im gläubigen Vertrauen, daß der Herr den Kampf durch den Sieg segnet und die Opfer durch den Erfolg lohnt .

So ist im Bestreben, alle Kräfte zusammenzufassen und alle Mittel auf das eine Ziel, den Endsieg, auszurichten, ...“ (Unterzeichnet handschriftlich: J.G. Bischoff)
